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Heidelberg, 9 . Mai . Die SonntagSfeier der freireligiösen
Gemeinde auf dem Heiligenberg >hatte trotz der ungünstigen
Witterung einen sehr starken Besuch aufzuweisen . Ueber SOG
Personen , ungefähr zur Hälfte aus Mannheimer Gemrinde-
jmitgliedern bestehend , welche die eigentlichen Veranstalter der
Feier waren , hatten sich in den Ruinen der Michaeli'Sbasilika
zusammengefunden und lauschten den Worten des bekannten
Predigers Tr . Maurenbrecher . Vor den geistigen Augen der
Höhrer entstanden die alten Völker, welche in den Elementen die
Götter vermuteten und diese oben auf dem Berge verehrten,
der Wechsel, welcher einsetzte , nach dem die Bewohner,des Tales

,das Christentum übernommen hatten und den heidnischen Völ¬
kern den Fuß auf den Nacken setzten , indem sie an Stelle des
Heiligtums einen Tempel zu Ehren des Erzengels Michaels
erstellten, wie dann später auch dieses unter den größten
Mühen erstellte Bauwerk zerfiel und von den schlauen HaNd-
schuhsheimrr Bauern als Steinbruch behandelt wurde , wie Stein
um Stein , Säule um Säule wieder zu Tal wa aderte , bis
ans Veranlassung der Gelehrten der Staat seine schützende Hanv
aus die Trümmer legte, welche Zeugnis von dem Handel und
den religiösen Motiven dieser Handlungen der Jahrtausend
alten Generationen waren . Eine vergleichende Anwendung aus
die religiösen Gefühle der heutigen Generation schloß den in¬
teressanten Vortrag , dem trotz teilweise starken Regens die
Anwesenden in Musterhafter Ordnung aufmerksam folgten.

HMptversainmlung des Badischen SchwlkrzwaldgekeinS .
Letzten Sonntag fand in Badenweiler die Hauptversammlung
'des 'badischen Schwarzwaldvereins statt . Die Veranstaltung
Dourde am Samstag abend durch ein Beyrüßungsbankett im
Kurhaussaale eingeleitet . Am 'Sonntag vormittag fanden
unter sachverständiger Fürhrung Besichtigungen des neuen
Marlgrafenbades , des Kurparkes usw. statt . — Nach 11 Uhr
nahm die Hauptversammlung unter Vorsitz des Vereinspräsi -
denten Bürgermeister Dr . Thoma-Freiburg ihren Anfang, Zu¬
nächst erfolgte die Erstattung des Jahresberichts und des Er¬
gebnisses der Rechnungsprüfung für 1911 ; sodann wurde der
Voranschlag für 1912 beraten . Dieser sieht u . a . vor für den
Hornisgrindeturm 2600 Mk., den Staufenkopfturm 600 Mk.
und dem Brande nkopfturm 300 Mk., ferner für Erstellung eines
eisernen AussichtSgerststeS auf dem hohen Horn 600 Mk., für
Reparatur re . des Blauen -TurmS 300 Mk . und für Erhaltung
der Ruine Limburg 290 Mk . , sodann für Schutzhütten zum
Wiederaufbau der Hasemannhütte 600 Mk. und zur Erbau¬
ung einer Schutzhütte am neuen Höhentzugangsweg Hinter¬
zarten —-Feldberg 500 Mk . Die Gesamtsumme der Ausgaben
ibeträgt 28 500 Mk . Der Voranschlag fand Genehmigung . Der
. erste Kassier Stadtrat Kapferer , welcher nach beinahe 40jähriger
Amtsführung aus Gesundheitsrücksichtenzurückgetreten ist, (sein
'Amt hat Bankdirektor von Hermann übernommen ) wurde zum
'Ehrenmitglied ernannt . AIS Ort der nächsten Hauptversamm¬
lung 1914 wurde St . Georgen im Schw . gewählt . — An der
Hauptversammlung beteiligten sich auch Vertreter der Regie¬
rung , der Forstbehörde und des Württemberg . Schwarzwald-
bereins . An die Hauptversammlung schloß sich ein gemein¬
sames Festessen . Für den Abend war festliche Beleuchtung des
Kurparks vorgesehen. — Am Montag beschloß ein Ausflug
auf den Hochblauen die Tagung .

Ter Kampf gegen die Trunksucht ist zu einer dringenden
Notwendigkeit geworden. Tausende von Familien bringt sie an
den Bettelstab und zerrüttet ihre leibliche und sittliche Gesund¬
heit . Mit allen sozialen Uebeln steht sie in Zusammenhang,
sie fördert jedes und wird von jedem gestärkt. So gehen durch
sie nicht allein unzählige Familien unter , sie werden auch zu
einem öffentlichen Aergernis . Während man diesem Uebcl
früher völlig rat - und hilflos gegenüberstond, erregen neuer¬
dings die außerordentlichen Erfolge , welche in den letzten Jahr¬
zehnten auf diesem Gebiet von den Enthaltsamkeitsvereinen
errungen worden sind , allgemeines Aufsehen. Während die Er¬
mahnung zur Mäßigkeit dem Trinker keinen 'Halt bot, 'haben
liefe Vereinigungen durch ihre Erziehung zu grundsätzlicher
Nüchternheit schon zahllose Fannlien qus dem Elend zu Wohl¬
stand und , innerem Frieden gehoben. Der 8. Deutsche Ab-
stchiententag, welcher zu Pfingsten zu Freiburg i . Br . zusammen-
witt , wird die Trinkerrettung zu einem Hauptgegenstand seiner
Bttatungen machen . Er wird daher auf 'das Interesse wei-
chffter Kreise rechnen können, welchen die Lösung dieser wich-
ifgen Frage am Herzen liegt.

Deutscher Arbeitersängerbnnd <Gaü Baden ) .
Bekanntlich wurde auf der diesjährigen Generalvers -amiri !-

'lung Karlsruhe wiederum zum Borort gewählt . Den Karls¬
ruher Vereinen stand somit auch die Wahl des Gauvorstanides
zu. Eine kombinierte Sängerversammlung sämtlicher Karls¬
ruher Arbeitergesangvereine beschäftigte ftä? letzten Samstag
abend mit der Wahl des Gauvorstandes . Die Versammlung
war leider schlecht besucht , man hätte etwas mehr Interesse
bei solch einer wichtigen Tagesordnung erwarten dürfen . Ge¬
wählt wurden : Zum 1 . Vorsitzenden Gen . Rechtsanwalt L .
Mar um , zum Kassier Gen . Wolf , zum Schriftführer Gen.
Hörle , zu Revisoren Feßler und Weiß . Ta die Arbeiten
für das im nächsten Jahr in Karlsruhe stattfindende Bundes -
lsängerfest besonders groß und umfangreich find , hatte der Vor¬
stand und das 'Sängerkartekl den Vorschlag unterbreitet , den
Gauoorstand für dieses Jahr von 6 auf 7 Mitglieder zu er¬
weitern . Die Versammlung stimmte dem Vorschläge zu , sowie
auch dem weiteren Vorschläge , bei dieser Erweiterung jedem
Verem einen Beisitzer zu gelvähren . Es wurden von den ein¬
zelnen Vereinen vorgeschlagen und gewählt : die Sangesgen .
Zillhardt , Huck, Renner und Weiler .

Gen . MarniAdänktc namens des Vorstandes für die Wie¬
derwahl und fordert unter Hinweis aus das nächstjährige Fest
die Sänger zu tüchtiger Mitarbeit auf .

II«; der Stadt.
Karlsruhe » 21. Mai.

Aus der Sitzung des Gewerbegerichts
vom 17. Mai .

Einbehaltung des Koffers. Tie Kellnerin M . verlangt von
oem Wirt K. einen Löhnrest von 2,12 Mk . und ihren Koffer,
welchen elfterer ihr erst 'dann ausfolgen will , wenn er 3 Mk .
erhält - w- lche ihm die M . anerkanntermaßen schuldet . Der

Gesetzesunkenntnis der Kellnerin hat eS genannter Wirt zu
verdanken, daß er so billig davonkam. Die Klage aus Heraus¬
gabe des Koffers war ganz überflüssig, da 'der Unternehmer
niemals berechflgt ist , eigennrächtig daS Eigentum der bei ihm
Beschäftigten zurüchzuböhalten. Eine einfache Reklamation
bei der Polizei , hätte vollständig genügt, die Herausgabe deS
Koffers auf Kosten des Gesetzesverletzers zu erzwingen und
«dem Mädchen wären die verschiedenen Ausgaben erispart ge¬
blieben , welche dieses , wiederum dank ihrer GesetzesunkenntniS,
nicht einmal öinklagte. Diese Forderungen kann sie nun nach-
tttiglich geltend machen und nochmals einen halben Tag ver¬
säumen . Das Gericht entschied auf Bezahlung der schuldigen
3 Mk. an 'den Wirt K . , wogegen dieser 2,12 Mk . Restlohn an die
Kellnerin Ai . zu bezahlen 'hat.

Lösung des Arbeitsvertrjags durch tzerspiibetten Antritt der
Arbeit . Der auswärts wohnend« Polsterer E . erhielt von dem
Unternehmer D . eine Postkarte folgenden Inhalts : „Da ein
Gehilfe aufhören will, können 'Die am 'Montag anfangen .

"
Der Arbeiter traf aber erst am Schlüsse des Arbeitstages , Mon-
iag abend 6 Uhr , ein , aus welchem Umstande D . schloß, daß
E . überhaupt nicht konunen werde und den zum Weggehen ge¬
willten Arbeiter veranlaßte , eine Woche weiter sin Geschäft zu
bleiben . Da nun aber 'der nicht mehr erwartete Arbeiter trotz¬
dem kam, sagte er diesem, er möge am nächsten Montag an -
faugen , womit sich dieser durch Stillschweigen scheinbar ein¬
verstanden erklärte , die Arbeit aber nicht aufnähm , sondern auf
Schadenersatz Magie und zwar für zwei Wochen, was umso 'un¬
verständlicher ist , 'da durch Tarifvertrag in betreffendem Ge¬
schäft Kündigungsfrist ausgeschlossen ist . Der Klüger wurde
denn auch kostenpflichtig abgewiesen, mit der Begründung , er
habe die Arbeit nicht rechtzeitig angetreten . Es war nicht frag¬
lich, daß mit der Postkarte , welche der Kläger gar nicht beant¬
wortete , an sich der Arbeitsvertrag noch nicht geschlossen war ;
wohl hätte man durch die Nichtäußerung stillschweigendes Ein¬
verständnis annehmen können, wenn der Kläger am Montage
rechtzeitig die Arbeit angetreten 'hätte, >was aber nicht der Fall
war . Nur dadurch >wäre ein gültiger Arbeitsvertrag zustande
gekommen.

Gesetzwidrige Verabredung . Ter 8 122 der G .-O . bestimmt :
„DaS Arbeitsverhältnis zwischen Gesellen oder Gelhülsen und
ihren Arbeitgebern 'kann , wenn nichts anderes ver¬
einbart ist , durch eine jedem Teile freistehende, vierzehn
Tage vorher erklärte Aufkündigung- gelöst werden. Werden
andere Aufkündigungsfriften vereinbart , so müssen sie für
beide Teile gleich sein . Vereinbarungen , welche diesen
Bestimmungen zuwiderlaufen , sind nichtig .

" Unter diese Rubrik
fällt die Verabredung der Möbelfirma F ., deren Inhaber dem
Taglöhner H ., einem etwas unsicheren Kantonisten und
welchem er den Taglohn täglich ouSzahlte und mit dem er keine
Kündigungsfrist vereinbart hatte , sagte : „Wenn Sie sich irgend
etwas zu schulden kommen lassen , dann ists sofort sertig .

" Nun,
wie eS eben so geht , H. lieh sich etwas zu schulden kommen und
es war sofort „ fertig "

. Er erbot sich Urlaub zur Erstehung
einer Gefängnisstrafe , blieb aber vier Tage vor dem Termin
des Strafantritts vom Geschäft weg, war der Arbeitgeber in
Erfahrung brachte und den H . beim Wiedererscheinen zur Arbeit
obwieS. Das Gericht pflichtete dem Unternehmer bei und wies
den 'klageführenden Arbeiter ab ; der Grund der Abweisung
wurde vom Gericht leider nicht näher präzisiert , wir nehmen
aber an , daß für dasselbe nicht die gesetzwidrige Verabredung
deS Unternehmers , daß er bei einem xbeliebigen Vorkommnis
den H. sofort entlassen werde , als maßgebend in Betracht kam,
sondern daS unbefugt viertägige Fernbleiben von der Arbeit
für welche Zeit der Kläger weder Urlaub verlangte , noch zuge¬
billigt erhielt

Grünwinkel .
In der Mitgliederversammlung am DamStag, 18. d . M .,

welche aber sehr mäßig besucht 'war , referierte Landtagsabge¬
ordneter Willi über daS Thema „Streiflichter auS dem bad.
Landtag .

" In einem IfLstündigen, sehr instruktiven und an¬
regenden Vortrage führte der Redner die bisherigen Arbeiten
deS Landtages seinen Zuhörern vor Augen, wobei er die
Stellungnahme der Regierung gegenüber der Volksvertretung
eingehend behandelte . Tic Regierung befolge wohl jeden
Wink von Norden aufs gewissenhafteste , nimmt es aber mit
den Forderungen und Wünschen der Volksvertretung nicht so
tzenau . Manche Beschlüsse, die für die Arbeiterschaft von
großer Bedeutung wäre , werden einfach ignoriert und wan¬
dern u'nberücksichtrgt unter den Tisch . Hierbei findet die Regie¬
rung die stete Unterstützung des Zentrums , welches sich bei
Wahlen sehr gerne als Arbeiterpartei aufspieli , dort aber , wo
es gilt , das Versprochene wirklich wahr zu machen , aber auch
vollständig versagt .

Die Diskussion 'war eine ' sehr lebhafte und zeigte deutlich,
daß die Genossen Verständnis für die politischen Vorgänge in
B>aden haben . ES ist bloß schade , daß jene Genossen, die sonst
gerne alles am besten wissen , nicht da waren , es ist sehr be¬
dauerlich, daß sie es 'vorziehen, in andern Lokalen einen Skai
zu spielen, anstatt dort hinzugehen , wo sie wirklich hingehören
und noch manches recht Notwendige lernen könnten. Partei¬
genosse » ! Seht ihr denn nicht , was auf der andern Seite
vor sich geht ? Es iväre doch endlich an der Zeit , die Augen
aufzumachen und die -Vorgänge mit wachenden Blicken vnzu -
sehen .

ES wurde beschlossen, anfangs - Juli im Garten zum
„Badischen Hof " ein P a r i e t f e ft abzuhaltcn . Zwecks
diesem soll der Vertrauensmann mit den Genossen von M üh l-
burg - Weststadt in Verbindung treten . Ein zu erhof¬
fender Gewinn soll der neugegründeten Lokalkafse in Karlsruhe
-zutz «führt werden.

Mit einem warmen Appell , das Gehörte zu beherzigen und
in die Tat umzusetzen, schloß der Vorsitzende die schön ver¬
laufene Versammlung .

Transpsrtarlleiierverband . Seitens der Geschäftsleitung
des Deutschen Transportarbeiterverbandes wird unS ge¬
schrieben :

In der Nummer vom Freitag , den 17 . ds . Mts . erschien
unter der Rubrik „Aus der Stadt " eine Notiz, die Karlsruher
Fu -Hrgeschäfte -betreffend . Insoweit dort von der Firma Wer¬
ner u . Gärtner die Rede ist , bedarf diese einer Richtig¬
stellung. Wir haben unS überzeugt , daß die angeführte längere-
Arbeitszeit nur einen Fubrmann während der Zeit der Beeren¬
ernte betrifft , auch ist die Einrichtung getroffen , daß jeder
Fuhrmann jeden dritten Sonntag frei hat , was von anderen
Speditionsgeschäften nicht gesagt werden kann . Auch die Be-
merkurig von dem großen Wechsel des Arbeitspersonals kann auf
diese Firma nicht bezogen werden , indem der dienstjüngste
Fuhrmann seit drei Kchren im Betriebe tätig ist. Bezüglich

der Lohnverhältnisse ist zu bemerken, daß diese in der nächsten
Zeit eine Neuregelung erfahren werden , auch die Bezahlung
der Ucberzeitarbeit ist teilweise jetzt schon geregelt und wird
weiterhin eine bestimmte Festsetzung erfahren . Was dann
das Uebcrfordern der Kundschaft üetrffst , wissen wir , daß die
jFirnnr unnachsichtlich gegen jeden Angestellten Vorgehen wird,
der sich eines solchen Vergehens schuldig machen würde. Da¬
mit dürften also die gegen die Firma Werner u . Gärtner ge-
richteten Vorwürfe hinfällig geworden sein , zu wünschen 'wäre
aber trotzdem , daß sich endlich auch die Arbeiter dieses Betriebe?
vollzählig dem Verbände anschlietzen würden , dann dürsten sich
ähnliche Besckwerden wahrscheinlich durch eine einfache Aus¬
sprache erledigen lassen .

Achtung Hundstaxe ! Ein Hinweis auf die Bestimmungen
des Hundstaxyefetzes, daS gegen die mit Entrichtung der Taxe
säumigen Besitzer 'von Hunden Strafen bis zum doppelten Tax-
betrage und- daneben eine polizeiliche Einziehung der Hunde
vorsteht , erscheint im Hinblick auf das mit dem 1 . Juni be¬
ginnende neue Taxjahr angezeigt . In der Zeit vom 1 . bis ein-
schließlich 15 . Juni ist jeder über 6 'Wochen alte Hund, sofern
der Besitz deS Hundes nicht vor dem 16. Juni wieder aufge¬
geben wurde , bei der Steuereinnehmerei anzumelden und
dabei dir Taxe (giltig für die Zeit vom 1 . Juni 1912 bis
31 . Mai 1913 zu entrichten . Die Taxe beträgt in der Stadt
Karlsruhe 24 Mk . , in den Landgemeinden des Bezirks 8 Mk.
Die Verpflichtung zur Taxbezahlung liegt dem Besitzer des
Hundes ob , dem jedoch 'das Gesetz einen Rückgriff auf den Eigen¬
tümer gewährt . Ueber 6 Wochen alte Hunde, die nach dem 15
Juni bis zum 31 . Mai 1913 in Besitz genommen oder in dir
Gemeinde eingcbracht werden , sind innerhalb 4 Wochen nach der '
Bösitzerlangung oder Einbringung , Hunde , welche erst nach dem
Anmeldetermin das Alter von 6 Wochen erreichen, innerhalb
4 Wochen nach diesem Zeitpunkt anzumelden . Eine Anmel¬
dung ist nicht erforderlich , wenn der Besitz des Hundes vor
Ablauf der vierwöchigen Frist wieder oufgeyeben wurde oder
wenn der Hund an die Stelle eines andern von demselben Be¬
sitzer in der gleichen Gemeinde im laufenden Taxjahre schon
vertaxten Hundes tritt . Gesuche um völligen oder teilweise »
Nachlaß der Taxe , sowie solche um Stundung der Hundstaxe,
find unter näherer Angabe der Gründe beim Bezirksamt hier
alsbald einzureichen.

Blitzschlag . Am 17. ds . Mts . , nachmittags )46 Uhr , hat
ein Blitzstrahl in das Anwesen eines Landwirt ? im Stadtteil
Daxlauden eingeschlagen, ohne zu zünden , wobei eine Wand
im 2 . Stock beschädigt wurde . Menschen oder Tiere find dabei
nicht zu 'Schaden gekommen .

Vergnügungen und Unierftaliungen .
O . Der 1 . bad. Ktznologische Verein <E . B . ) Ditz Karls¬

ruhe , ältester Verein im Großherzogtum Baden , veranstaltet am
9. Juni ds . Js . eine große allgemeine Schau Den
Hunden aller Rassen, verbunden mit einer Spezialschau
für Zwerghunde aller Rassen vom Zwerghundklub Berlin
— Landesgruppe Baden — Sitz Karlsruhe in der städtischen
Ausstellungshalle beim Stadtgarten in Karlsruhe .

Für beste Vertreter einiger Rassen sind je 29 Mtk. bar ge¬
stiftet worden . Zahlreiche und schöne Ehrenpreise kommen zur
Vergebung . Auch kommen für Zwerghunde 2 goldene Klub-
medaillen zur Vergebung . Außerdem erhält jeder prämierte
Hund ein künstlerisch ausgeführtes Diplom - gratis . Meldungen
werden von invrgcriS 7 bis halb 19 Uhr in der Ausstellungs¬
halle cntgegcngenommen, woselbst auch sogleich bei der Ein¬
lieferung die tierärztliche Untersuchung vorgenommen wird.
Das Standgeld -beträgt 3,59 Mk . Der Eintrittspreis <Aus-
steller frei ) beträgt bis - 1 Uhr 50 Pf ., nach 1 Uhr 30 Pf . Schluß
der Schau abends 6 Uhr, vorher Abgabe der Diplome und Ver¬
teilung der Ehrenpreise . Zur Unterbringung der Hunde stehen
Vereinsboxen und Boxen von Spratts Patent zur Verfügung.
Die Fütterung geschieht unentgeltlich mit Spratts Paten :
Fleischfaser-Hundekuchen. Tie bekannte Pariser Exportfirma
Aaron wird zum Einkauf von Rassehunden die Schau besuchen.
Dadurch ist inanchem Hundebesitzer Gelegenheit geboten, seinen
Hund vorteilhaft zu verkaufen . Nähere Auskunft und Pro»
gramm durch : Adam Oeftering , Luisenstr . 28, Karlsruhe .

Natur - und Heimatliebe . Am Donnerstag , 23 . Mai 1912,
abends y*Q Uhr , veranstaltet -die Deutsche Naturwissenschaftliche
Gesellschaft im großen -RathauSfaal einen Vortragsabend ,
Redner des Aben-dS ist unser einheimischer 'Schriftsteller Hans
Wolfgang B e h m , der über „ Natur - und Heimatliebe" sprechen
wird . Der Vortrag wird die nvturgeschichtlichen Eigenheiten
unseres Heimatlandes behandeln ; von der Urgeschichte der
fernsten Urweltstage bis zur Jetztzeit . Auch der Vulkanismus
wird eingehende Besprechung finden ; bis das liebliche Bild der
Jetztzeit uns mit der Tier - und -Pflanzenwelt vertraut machen
wird . Der Vortrag soll dazu dienen , die schon in Karlsruhe
und Umgebuirg vorhandenen Mitglieder zu einer Ortsgruppe
'zusammenzuschließen, ferner weitere Kreise mit den Bestre¬
bungen der Deutschen Naturwissenschaftlichen Gesellschaft be¬
kannt zu machen . Neben den literarischen Erscheinungen, die
die Mitglieder der D . N . G . erholten , und die die Errungen¬
schaften der -Naturwissenschaft und Naturforschung in gedie «'
gcner und gemeinverständlicher Weife darbieten , soll es die
zweite große Ausgabe -der zu gründenden Ortsgruppe sein , die
Mitglieder mit den Eigenheiten der -heimischen Scholle draußen
in freier Natur bekannt zu machen -durch Exkursionen unter
fachmännischer Führung , dann durch Vorträge , Berichte und
«Referate in voraussichtlich monatlich zu veranstaltenden Ver¬
sammlungen . Die D . N . G . wendet sich vornehmlich an Laien,
überhaupt an jeden Naturfreund , der fein - Heimatland in na»
turgeschichtlicber Hinsicht verstehen lernen will . Alles Weitere
wird der Vortrag selbst noch erläutern . Es ist zu hoffen , daß
der D . N . G . das regste Interesse enttzegengebracht wird . Ter
Eintritt zu dem Vortrag ist f r e i .

Briefkasten der Redaktion .
Nach Miihldurg . Der Nachfolger Hues im -deutschen

Reichstag- ist der uationalliberal « Bergmann H e ck m a n n
der in der Stickwabl 78 833 Stimmen gegen 64 833 Stimmen ,
die auf Hue fielen , erhielt . Das -Zentrum führte in der Stich¬
wahl seine 37 650 Stimmen Heckmann zu .

Geschäftliches ,
„Kufeke" enthält leine Milch und ist -daher ein -vorzügliches

Nährmittel für Kinder , -die nur vorübergehend oder überhaupt
keine Milch vertragen können ; daher bietet ,Kufeke " eine
hervorragende Nahrung bei Brechdurchfall, Tarmkatarvh , Diar¬
rhöe -ustv ., wo Milch und Milch enthaltende Nahrungsmittel
zu meiden sind.
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Lette 2 . Dienstag, den 21 . Mar Seite 2.
Telefon : Amt Karlsruhe Xr . 3279 . Telefon : Amt Durlach Nr . 32 .

’

i
das beste moussierende

:: Apfelwein -Getränk. ::

Ueberall erhältlich.
Von 10 Flaschen ab direkter Versand frei Haus .

Preis der ca . \ Liter-Flasche 20 Pfennig
12

55 55 55 55 55 55

ohne Glas

Im Interesse
des Publikums

liegt es . Margarine oder Pflanzen -Butter -

Margarine nicht lose (nicht im Ausstich ) , son -
dern in der Original » Karton -Packung der
Fabrik zu kaufen , sonst läuft man Gefahr , für
teueres Geld geringe Ware zu erhalten .

Für die Qualität der Pflanzen - Butter -
Margarine Palmona im Karton bürgen
die Fabrikanten

H . Schlinck <& CLe. 2l.-G.

Sr>eralvertret «»s «. Zager, AdolfAurel, Ltraßburg i. 8., Krouenburgerriug 14.

Carl König
Dentist.

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124b.
Telephon 2451.

762

Brauerei Eglau , Durlach .

i

m ■ M

empfindet man sehr , jedoch muss man sich überzeugen
und biete meinen werten Gästen trotz der grossen

Teuerung folgendes von früh 7 bis 12 Uhr kleine Preise
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Frühstücksportionen
Bouillon mit Ei . . . . 25 $
lPaarhausm . BratwttrsteSO „

„ „ m . Sauerkraut 40 „
Kessel - od . Wellfleisch 30 „

,, mit Sauerkraut 40 „
Rindsgulasch . . . . . 40 „
Kalbsragout . 40 „
Schweinspfeffer . . . . 40 „
Sülz oder Leber , sauer 40 ,,
Herz oder Nieren , sauer 40 „
Ochsenfleisch . 40 „

„ mitBeilagen 45 „
Schnitiel, paniert od . naturell 50 „
Beefsteak . *. . 50 „
Kalhskopl auf versch . Arten 50 „
Kalbsbriesle oder Hirn 60 „

Ia . selbstgebaute Weiß - und
Rotweine per '/< Liter 30 H .
Von '/ -12 bis 1/ i3 Uhr guter
bürgerl .fflittagstisch zu70 ^)
und 1 ex# , im Abonnement

60 und 90

Um gütigen Besuch bittet
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Willi. Ziegler
44Restaurant„Zum Kaiserhof

. Karlsruhe, am Marktplatz. 7828
Beliebter Treffpunkt aller Fremden .

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

bester Schuhputz
überallerhäillich

Mlftiriiger Fabrikant : Frihr Schulz jun Akf .- Ges Leipzig

Arbeiter ! Milicrt fit benKütbssteM.

vorzügliche gelbe

Speife-
Kerlvffel»

I per Ztr . ^ 4.20
da ? 2 Liter - -IC

Maaß ltl -tl

7850 empfiehlt

Bucherer
Zähringerstraße 42 |
u . bekannte Filialen .

Telephon 392 .

Arbeiter

Rosen
und 7649

empfehlen billigst

Gebt , fiormiitg
Rastatt .

Schirme , Stöcke
Hosenträger
Portemonnaie
Kämme etc .

Anna Kepp
Rastatt , Imserslr. lir
Erstes Scliira -Spemlgeach .

am Platze . 7648

Künstliche Zähne, Plombieren,
Zahnziehen.

Partei - und Geiverk-
fchastsgenoffen , Freunde
der Arbeitersache raucht

und verlangt
„cag -6en "
Sualitäts- Zigarette «

aus der Tabakarbeiter -
Genossenschast e . G . m . b . H .

Stuttgart .
General « Vertreter für

Baden und Elsaß
Hermann Winkler

7711 Karlsruhe
Augartenstr . 33 , 2 . St .

Umzugshalber werden neue ,
eleg . Plüsch - u . Taschen - DiwanS
bon 36 und 40 Mk . an , hochf
abgepaßte , moderne Sitz - Lehne¬
ware v. 50 und 55 Mk . an ver¬
kauft . Keine Fabrikware » nur
felbstangefertigte pr . Ware unt .
Garantie R . K5hler,S Tapezier ,
Schützenstr . 53 , 2 . St . 7442

l

X- Kahl 7558

Kaiserstrasse 88 .
Reinigen und Färben

von Herren - u. Damenkleidern .

ArbeitMrskbM
Zur Erbauung eines Mnder -

heims , Ecke Sybel - und
'

Wiesen
straße , sollen nachstehend ver
zeichnete Arbeiten im Wege der
öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden . 7889
Grab - und Maurerarbeit ,
Granitarbeit ,
Steinhauerarbeit , (Pfinztäler

Steine ),
Steinhauerarbeit (grünes oder

gelbes Material ),
Eisenbetonarbeit »
Zimmerarbeit »
Schmiedearbeit ,
Dachdeckerarbett (Ziegel ).

Angebotsformulare und Zeich
nungen können beim städtischen
Hochbauamt , Rathaus , II . Ober -
geschoß , Zimmer 102 , abgeholt
bezw . eingesehen werden .

Daselbst sind auch die Auge
bote bis
Freitag , den 34 . Mai d . I

nachmittags 5 Uhr ,
mit entsprechender Aufschrift ber >
sehen , einzureichen .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1912 .

Städtisches Hochbavaml .
Gesundheit; - Hemden

mit Einsatz 2 . 50 M

Mljeluistraheri. iD.
gut erhalten , sehr
stark , mit Torpedo¬

freilauf ist wegen Erkrankung
billig zu verkaufen . Anzusehen
Sonntags vormittags von 8 Uhr
ab u. Werktags abends 1li7 Uhr.
Durlacher -Allee 17 , 5 . Stock .

Standesöuchauszüge der Stadt Karksruöe .
Geburten : Jofef Alfred , B . Otto Gref , Bademeister . ■—

Rudolf Heinrich, P . Gcovg Kapp , Schuhmacher. — Frieda Luise
B . Arthur Arbeit , Wöihgerber . — Klothilde Helena , B . Wilh.
Geiß, Holzbildhauer . — Martha , B . Peter Hufnagel , -Schlosser .

Elsa Frieda , P . Wilh . Hermann , Bierführer . — Kurt Wal¬
ter, P . Bruno Lanlg , Schriftsetzer.

Ebeaufgebote : Moritz Lederer von Diersburg , Kaufmann
ni Diersburg , mit Frieda Maier von Dia tisch. — Hermann Lui
brand von Dunninlgen , Kaufmann hier , mit Therese Werle von
Bruchsal . — Herbert Hesse von St . Petersburg . Student hier ,
mit Frieda Ulrich von hier . — Karl Zitzmann von Oelze , iGaft -.
lwirt in Masterberg , mit Sofie Thoma von Eichel. — Karl

tumps von Hetmistaldt . Frisvur in Helmstadt, mit Antoinette
Birk von hier . — Johann l2ct-umacher von Bornheim , Porzen
lanmater in Bornheim , mit Hulda Mühling von Zedtlitz. —
Leopold Mannheimer von Schmiöheim, Kaufmann in Frank¬
furt a . M . , mit Erna Ornstein von hier .

Ebeichliesiungen: Franz Vogel von Eggcnstein, Taglöhner
hier , uckt Anita Krauß von -Schaidt. —>Wilh . Seiler von Otters¬
weier, Schmied hier , mit Rosa Metzinger von Ottersweicr . —
Fritz Trcyfuß von 'Gernsbach, Kaufmann in Frankfurt a . M . ,
mit Lilly Bielefeld von hier . — Wilh. Ruf von hier , Kamfmanii
hier , mit Emilie Ochs vmi hier . — Lorenz Ricger von hier ,
Reisender hier , mit Rosa Tikbeöbauer von Mannheim . — Jo¬
hann Mannherz von Mstnzesheim, Fuhrunternchmer hier , mir
Emma Kull von Neusatz . — Karl Schumacher von hier , Kauf¬
mann hier , mit Sofie Ammann von hier . — Lridwig Heck von
hier, Tiefbauarbeiter hier , mit Elife Knödel von Stuttgart . —
Friedr . Langohr von Möuchsrot , Müller in Friedrichstal , mit
Lina Bender von Singen .

Todesfälle : Leopold Meetz , Schlossermeister, Ehemann ,
alt 68 I . — Paul Beideck, alt 12 Jalhrc, B . Joh . Beideck, Schloß¬
diener . — Hilda, alt 1 Jahr .11 Monate , B . Gregor Eschle ,
Kassendiener.
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_ . . Hme
kauft zu höchsten Preisen
Oskar Decker , Haarhandlung

Kaiserstraße 32 .

MdewW« w
mit Gummi¬

reifen , zu kaufen gesucht . Offert ,
an die Expedition dieseS -Blatles ,
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